
ST. LORENZEN 

MONTAG 26. FEBRUAR  

08,30 Uhr Jht. f. Anton Steinmair;  

Amt f. Anna u. Georg Unterpertinger;  

Messe f. Ernst Federspieler; f. Elisabeth Auer 

Pueland;  

17,00 Uhr Kreuzwegandacht 

  

MITTWOCH 28. FEBRUAR  

08,30 Uhr Messe f. Sebastian Auer; f. Leb. u. Verst. 

Hochgruber; f. Leb. u. Verst. Großgasteiger Pisching; 

als Dank u. Bitte;  

17,00 Uhr Kreuzwegandacht 

  

FREITAG 01. MÄRZ HERZ JESU FREITAG 

WELTGEBETSTAG D. FRAUEN 

08,30 Uhr Messe f. H.H. Hans Huber; f. Alfons Antenhofer; f. 

Lotte Duches; f. Paula Oberhammer, Montal;  

17,00 Uhr Kreuzwegandacht 

  

SONNTAG 03. MÄRZ 3. FASTENSONNTAG 

08,30 Uhr Wortgottesfeier 

14,00 Uhr Hl. Kreuz: Kreuzwegandacht 

  

 ONACH 

FREITAG 01. MÄRZ HERZ JESU FREITAG 

WELTGEBETSTAG D. FRAUEN 

18,00 Uhr Kreuzwegandacht: Frauen 

  

SONNTAG 03. MÄRZ 3. FASTENSONNTAG 
Vorabend 

18,00 Uhr 

Jht. f. Heinrich u. Rita Sitzmann; f. Robert Priller u. 

Hilda Wild;  

Amt zu Ehren d. Hl. Josef Freinademetz;  

  

MONTAL 

FREITAG 02. MÄRZ HERZ JESU FREITAG 

WELTGEBETSTAG D. FRAUEN 

18,00 Uhr Kreuzwegandacht 

  

SONNTAG 03. MÄRZ 3. FASTENSONNTAG 

Vorabend 

18,00 Uhr 

Wortgottesfeier;  

10,00 Uhr Jht. f. Antonia u. Peter Mair; f. Alfons Oberparleiter;  

Amt f. Richard Oberparleiter; f. Alexander u. Lino 

Huber;  

Messe f. Anna Oberparleiter; f. Helga Mair; f. Anna 

Huber; f. Emma u. Emil Huber; f. Alfred Gruber;  

  
 

Informationen: 

• Am Herz Jesu Freitag wird auf Wunsch und Anfrage die 

Kommunion für alte und kranke Leute ins Haus gebracht. 

 

 Bei den Gottesdiensten am 2. und 3. Fastensonntag 

können Sie Ihre Spende für die Kirchenheizung St. Lorenzen in 

den Klingelbeutel oder in die dafür aufgestellten Urnen 

einwerfen.  

 Geldüberweisung  

RAIKA:      IBAN: IT 64 N 08035 58820 000301213601 

Volksbank IBAN: IT 79 J 05856 58820 032570000374 

      Kennwort: Kirchenheizung 

 Geldspende direkt im Widum abgeben                                                 

 

Allen Spendern sagen wir im Voraus ein herzliches 

„Vergelt’s Gott!“ für Ihre Unterstützung! 



Evangelium:  

Johannes 2,13-25 

» Jesus machte eine Geißel aus Stricken und trieb sie alle aus 

dem Tempel hinaus samt den Schafen und Rindern; das Geld der 

Wechsler schüttete er aus, ihre Tische stieß er um und zu den 

Taubenhändlern sagte er: Schafft das hier weg, macht das Haus 

meines Vaters nicht zu einer Markthalle! « 

 

Bibelwort: Johannes 2,13-25 

Macht das Haus meines Vaters nicht zu einer Markthalle! 
Mit der Vertreibung der Händler und Geldwechsler aus dem Tempel 

setzt Jesus ein deutliches Zeichen gegen die Kommerzialisierung der 

Religionsausübung. Oder geht er noch weiter? Kritisiert er den Kult 

als solches? Denn der Verkauf reiner Opfertiere und der Wechsel 

unterschiedlicher Währungen in die tyrische Doppeldrachme (die 

einzig anerkannte Tempelwährung), um die Tempelsteuer bezahlen 

zu können, waren für die Ausübung des Kultes unverzichtbar. Im 

Gespräch Jesu mit der Frau aus Samaria am Jakobsbrunnen (Johannes 

4) relativiert er den Kult in Jerusalem und sagt: „Aber die Stunde 

kommt und sie ist schon da, zu der die wahren Beter den Vater 

anbeten werden im Geist und in der Wahrheit; denn so will der 

Vater angebetet werden.“ Dabei ist mitzubedenken, dass bei der 

Abfassung des Johannesevangeliums der Tempel in Jerusalem schon 

zerstört war. 

Ich denke, es kommt auf das richtige Maß an. Auch in der christlichen 

Geschichte hat es Phasen gegeben, in denen der Kult überbetont 

wurde. Heute tritt er – allein aufgrund der schwindenden 

Gottesdienstbesucher – in den Hintergrund. Leider, denn feste Orte, 

Zeiten und Formen helfen dem Menschen, Gott zu begegnen und die 

Gottesbeziehung in einer notwendigen Kontinuität zu leben. 

Michael Tillmann 

 

 

             
 

W 26.02. bis 03.04.2024 
 

 

6. Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch 

Wir beten dich an, o Christus, und preisen dich; 

Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 


